
Ein Wochenende ganz im Zeichen der Blasmusik
Die ersten Bläsertage Regensdorf
sind bereits wieder Geschichte -
aber es sollen nicht die letzten ge-
wesen sein. Gerne möchten die Or-
ganisatoren diesen Anlass fest im
Regensdorfer Terminkalender ver-
ankern.

JUDITH SACCHI

REGENSDORF.DieFeuertaufe istbestan-
den, die Bläsertage Regensdorf, wel-
che der noch junge Verein Musikbil-
dungundEnsembleförderung(MERF)
ins Leben gerufen hat, gingen am letz-
ten Wochenende erfolgreich über die
Bühne.
Ein fünfköpfiger Vorstand, MarcMeh-
mann,FelixForster,OliveWetter,Lau-
rence Cuche und Philippe Sommer-
feld, haben denVerein im Frühjahr aus
der Taufe gehoben. MERF sehe sich
alsBindeglied zwischenMusikern, dem
Musiknachwuchs, dem Laien, der Re-
gionalen Musikschule Regensdorf so-
wie anderen Kulturvereinen in der Re-
gion Furttal. Er wolle die Vernetzung
unter den Kulturträgern fördern mit
dem Ziel, Synergien zu schaffen, ist im
Beschrieb zu lesen. Ein erster Schritt
wurde nun mit den Bläsertagen ge-
macht, ein Musikfestival, bei welchem
die Blasmusik im Zentrum stand.
Als OK-Präsidentin für diesen Anlass
konnte Gemeinderätin Susanne Rie-
del gewonnen werden. Als begeisterte
Musikerin, welche von der Blockflöte,
über die Gitarre bis zur Oboe, welche
sie im Musikverein Regensdorf spielt,
war ihr dieser Anlass sehr wichtig. Die
Angebote der Bläsertage seien im
Durchschnitt gut besucht gewesen, so
Riedel. Es sei sicherlich das Ziel, die-
sen Anlass im Kulturkalender von Re-
gensdorf zu etablieren. Schön wäre na-
türlich, wenn man die Tage für weite-
re Instrumentengruppen öffnen könn-
te, nicht nur für die Blasmusik, wäre
einWunsch von SusanneRiedel für die
Zukunft.

Interessanter Workshop
Doch dieses Jahr ging es ganz und gar
darum, das Interesse für die Blasinstru-
mente zu wecken und auch dem Nach-
wuchs schmackhaft zumachen. Ein tol-
ler Anlass sei dabei sicher der Work-
shop gewesen, welcher das Militär-

spiel Mechanisierte Brigade 11 zusam-
men mit den Pächterried-Schülern
durchgeführt habe, so Riedel, das
abendliche Konzert sei dann von den
Jugendlichen begeistert besucht wor-
den.
An den Bläsertagen wurde auch zwei-
mal zur Instrumentenvorstellung der
Blasinstrumente geladen. Fachlehrper-
sonen derRegionalenMusikschuleRe-
gensdorf präsentierten die Instrumen-
te und liessen den Funken der Begeis-
terung auf die Besucherinnen und Be-
sucher überspringen. Natürlich gab
auch der Musikverein Regensdorf sein
Können zum Besten und das Jugend-
blasorchester Regensdorf und Umge-
bung lud ebenfalls zum Konzert. Der
Gottesdienst am Sonntagmorgen
untermalten Bläserinnen und Bläser
der Musikschule Regensdorf musika-
lisch, passend zum Motto «Gemein-
schaft in Musik und Glauben.»

Musik als Lebensschule
Ebenfalls imProgrammeingebettetwar
eine Podiumsdiskussion zum Thema
«Life Skills».Durch dasGespräch führ-
te Marc Mehmann, MERF-Präsident
und Leiter des Jugendblasorchesters.
Die Podiumsteilnehmer waren sich ei-
nig, dass das Mittun in einem Orches-
ter den Sinn für die Gemeinschaft för-
dereunddiezwischenmenschlichenBe-
ziehungen verfeinere. Es gehe um so-
viel mehr, als einfach nur die schwar-
zen Punkte in den Noten zum Klingen
zubringen,meinteMusikschulleiterPa-
trikHitz, «wir lernenüberdieMusik so-
viel fürs Leben.» Durchhaltewillen,
TeamfähigkeitunddasLernenausFeh-
lern, dazu trage dieMusik ebenfalls bei.
Und dafür findet es Marc Mehmann
wichtig, dass auch schon die Kleinsten
auf die Bühne dürfen, wozu sie an den
Bläsertagen auch die Möglichkeit er-
hielten. «Man muss nicht zehn Jahre
warten, bis man auftreten darf», so
Mehmann, es sei wichtig, früh im En-
semble auftreten zu dürfen, umhier die
nötigen Erfahrungen für die Zukunft
zu sammeln.
Und auch wenn noch nicht jeder Ton
sitzt und nicht jederEinsatz an der rich-
tigen Stelle erfolgt, der Lerneffekt ist
bei jedemAuftritt dabei und die loben-
den Worte der Familie im Anschluss
tun das ihrige dazu, sich schon wieder
auf das nächste Mal zu freuen.

Marc Mehmann und Susanne Riedel freuen sich über die gelungene Premiere der Bläsertage in Regensdorf. Bilder: sj

Auch die jüngsten Schülerinnen und Schüler des Jugenblasorchesters hatten ihren Auftritt.

Der neue Spielplatz des Neuland-
Zentrums nimmt Form an

BUCHS. Schautman bei derAbfahrt der
BuchserBahnüberführungaufdierech-

te Seite, so zieht der neue Spielplatz
beim Neuland-Zentrum sofort die Bli-

cke auf sich. Auf dem früheren Gelän-
de der Gassmann-Gartengestaltung
GmbH lässt der zukünftige Spielplatz
Kinderherzen höher schlagen.
Der Spielplatz im Neuland-Zentrum in
der Wüeristrasse wird öffentlich zu-
gänglich sein und heisst seine Besu-
cher ab Einweihungswochenende vom
23./24. November willkommen. Im
Zentrum des Platzes steht der sieben
Meter hoheZwillingsturmmitRöhren-
rutsche und Doppelseilbahn, an der
zwei Rutsch-Freudige nebenaneinan-
der hinuntersausen und sogar Rennen
fahrenkönnen.Desweiteren bieten ein
knapp 50 m2 grosses Hüpfkissen, eine
Tischtennisplatte und drei Schaukeln
die Möglichkeit um sich auszutoben.
Eine kleinkindgerechte Rutsche und
ein Sandkasten zum kreativen Erschaf-
fen eigener Welten runden das Ange-
bot auch für die Jüngsten ab. Tische
und Bänke am Rand laden Begleitper-
sonen zum Austausch und Verweilen
ein.
Mit dem Neuland-Zentrum will die
NeulandKirchedurchverschiedeneall-
tagsrelevante kirchliche und soziale
Angebote allen Generationen im Furt-
tal dienen. Das Zentrum soll ein Treff-
punkt für Jung und Alt mit Strahlkraft
für das ganze Tal werden. (e)

www.neuland-kirche.ch

Interview mit Ignaz Derungs
BUCHS. Als die Kirchgemeinde Furttal
das erste Mal gemeinsam mit der Stif-
tung Humanosh für die Ukraine sam-
melte, fragte IgnazDerungsan,oberal-
lenfalls für eine Schule Generatoren
mittransportieren könne. Am Sammel-
tag selber hat er tatkräftig unterstützt
und sich mit Humanosh vernetzt. Seit-
dem ist er mit viel Herzblut an diver-
sen Sammlungen mit dabei und hat für
seine Arbeit den Verein «Tue was Gu-
tes» gegründet. Mit der Erfahrung sei-
nes früheren Berufes beim SRF, stellt
er kleine Filme für die Werbung und
als Rückblick für die sozialen Medien
zur Verfügung. Die reformierte Kirch-
gemeinde Furttal hat nun die Gelegen-

heit wahrgenommen, den im Furttal
wohnhaften Ignaz Derungs im Rah-
men eines Interviewgespräches am
Dienstag, 1. Oktober, 19.15 Uhr ins
Kirchgemeindehaus Buchs einzuladen
und mit ihm über sein Leben und die
Motivation des Helfens im Gespräch
und Austausch zu sein. Es wird auch
einenkleinenEinblickmitBild-undVi-
deomaterial geben. Gerne sind alle In-
teressierten dazu herzlich willkom-
men. Vor Ort dürfen direkt Fragen ge-
stellt werden.
Im Anschluss wird es einen gemütli-
chen Apéro geben. Auskunft bei Patri-
cia Perosce, 044 520 44 27 oder patri-
cia.perosce@kirche-furttal.ch. (e)

Flohmärt
REGENSDORF. Musikinstrumente für
Schüler undErwachsene,Computerzu-
behör, Kleider und Schuhe fürErwach-
sene und Kinder. Kinder-Spielsachen
(auch Holz-Spielsachen), Bastelmate-
rial, Bücher, Stühle, DVDs, Haushal-
tartikel und viele Handtaschen. Mor-
gen von 10 bis 14 Uhr an der Riedthof-
strasse 38 beim Chinderhuus Sunne.
DerganzeErlösdesFlohmarktes fliesst
ins Projekt Ich&Du. (e)
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